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Herren Kreisliga C Gr. 2

TSV Eschach : TV Kressbronn 1898 
Samstag, 05.11.2022, 19:00 Uhr

TSV Eschach stockt Punktekonto in der Herren Kreisliga C 
Gr. 2 auf

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand der 9:3-Heimerfolg des TSV Eschach im
umdatierten Spiel der Herren Kreisliga C Gr. 2 gegen den TV Kressbronn 1898 endgültig fest.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Bis in den Fünften ging die Partie
zwischen Kuth / Rödel und Hoffmann / Uzundal, die Kuth / Rödel letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnten. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Chancenlos waren
Fischer / Kees gegen Chorab / Weisser nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang nicht
heraus. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Auf dem falschen Fuß
erwischten Roth / Wagner ihre Gegner Brauer / Mallick beim überzeugenden Sieg ohne Satzverlust.
Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Das Einzel zwischen Alexander Kuth
und Matthias Hoffmann endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber.
Hubert Fischer hatte gegen Artur Chorab hingegen beim 5:11, 5:11, 2:11 wenig zu bestellen. Da war
final wirklich nichts zu holen. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2
an den Tisch. Ulrich Kees überzeugte im Match gegen Jochen Weisser, das er ohne Satzverlust
siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen
konnte. Das Einzel zwischen Stefan Rödel und Mehmet Uzundal endete mit einem hart erarbeiteten
3:2-Erfolg für den Gastgeber und entsprach damit den Erwartungen vor der Partie, da man anhand
der TTR-Werte von einem ausgeglichenen Match ausgehen musste. Bei einem Spielstand von 5:2
ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Die richtige Herangehensweise hatte Simon Roth
beim Sieg in drei Sätzen gegen Jibitesh Mallick von Beginn an. Beim Sieg in vier Sätzen konnte
David Wagner nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die
Siegerliste des Tages ein. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Alexander Kuth konnte
einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Artur Chorab beim aufgrund der TTR-Werte im
Vorfeld nicht zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Einen Punkt für die
Mannschaft vor Augen gab Hubert Fischer bei einer 2:0-Führung die nächsten Sätze gegen Matthias
Hoffmann noch ab und quittierte eine Niederlage im Entscheidungsdurchgang. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte
Ulrich Kees nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste
des Tages ein. Der 9:3-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV Eschach nun ein Punktekonto von 2:6 Punkten auf, während
der TV Kressbronn 1898 vor dem nächsten Spiel, das am 03.12.2022 gegen den FC Kluftern
ansteht, 4:4 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Eschach bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 19.11.2022 gegen den SV Baindt II.

 Statistik:
 TSV Eschach

Doppel: Kuth / Rödel 1:0, Fischer / Kees 0:1, Roth / Wagner 1:0 
Einzel: A. Kuth 2:0, H. Fischer 0:2, U. Kees 2:0, S. Rödel 1:0, S. Roth 1:0, D. Wagner 1:0 
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 TV Kressbronn 1898
Doppel: Chorab / Weisser 1:0, Hoffmann / Uzundal 0:1, Brauer / Mallick 0:1 
Einzel: A. Chorab 1:1, M. Hoffmann 1:1, M. Uzundal 0:2, J. Weisser 0:1, G. Brauer 0:1, J. Mallick 0:1


